
 
Wir können uns nicht nur auf die fossilen Energieträger verlassen, die aus einer ganz 
anderen Zeit der atmosphärischen Zusammensetzung stammen und deren Verwendung 
unseren jetzigen Lebensraum noch lange belasten werden. 

Wir wollen nicht nur jetzt selber die möglicherweise katastrophalen Folgen des 
Treibhauseffektes abwenden, sondern auch unseren Nachkommen einen lebenswerten 
Lebensraum hinterlassen. 

Unsere Ziele: 

• Senkung des Ausstoßes von treibhausrelevanten Gasen, insbesondere 
Kohlendioxid (CO2) und Methan (CH4), im Landkreis Forchheim im öffentlichen 
Bereich, der Wirtschaft und den privaten Haushalten. 

Als Referenzpunkt mit 100 % gilt die Endenergiebilanzierung, die im August 2007 in 
Auftrag gegeben wurde, und deren Ergebnisse Anfang 2008 vorliegen werden. 

• Steigerung der Deckung des Energiebedarfs des Landkreises Forchheim aus 
eigenen Ressourcen. 

Als Referenzpunkt mit 100 % gilt die Endenergiebilanzierung, die im August 2007 in 
Auftrag gegeben wurde, und deren Ergebnisse Anfang 2008 vorliegen werden. 

Wir wollen das durch folgende Maßnahmen und Handlungsweisen 
erreichen: 

A. Energie sparen 

B. effiziente Energienutzung 

C. Senkung des Ausstoßes von treibhausrelevanten Gasen 
Reduzierungsziele, Referenzjahr 2005 
2010 ���� 15 % 
2020 ���� 30 % 
 Ziel der Bundesregierung ist die Reduzierung um 40 % im Jahr 2020, bezogen auf 
 das Referenzjahr 1990. 

D. Erhöhung beim Einsatz von regenerativen und alternativen Energieerzeugungen 
mit folgenden Zielvorgaben für den Anteil an regenativer Energie, Referenzjahr 
2005: 

2010 ���� 10 % 
2015 ���� 20 % 
2020 ���� 30 % 

E. Erschließung weiterer Potenziale zum Zwecke des Klimaschutzes 

F. Sanierung öffentlicher und privater Gebäude (zur Erhöhung des 
Energieeinsparpotentials) 

Der Kreistag des Landkreises Forchheim und das Landratsamt Forchheim werden die 
Umsetzung der für den Klimaschutz aufgestellten Ziele tatkräftig in der Praxis unterstützen.  

Die für den Klimaschutz zu ergreifenden Maßnahmen sollen der Energie-Nahversorgung 
dienen und der Regionalwirtschaft förderlich sein. 

Diese Selbstverpflichtung dient dem Kreistag Forchheim als Grundlage für alle künftigen 
Beschlüsse und Vorhaben des Landkreises Forchheim. 

 

Energieziele für den Landkreis Forchheim 
 
 
Wir setzen uns aktiv für den Klimaschutz ein. 



Alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Forchheim sind aufgerufen, die Ziele zum 
Klimaschutz zu unterstützen. Wir fordern zu einem verantwortlichen und konstruktivem 
Miteinander auf. 

Unser Ziel ist es, Mitwirkende aus der Land- und Forstwirtschaft, aus Handel, Handwerk und 
Gewerbe, aus Industrie und Dienstleistung sowie Kommunen, Kirchen, Verbände, Vereine 
und Bildungseinrichtungen für die Erreichung der Energieziele zu gewinnen. 

Derzeitiger Maßnahmenplan des Landkreises: 

1. Endenergie – Bilanzierung und Klimaschutzfahrplan für den Landkreis Forchheim 
(Auftrag im August 2007 vergeben) 

• Bestandsaufnahme  

• Endenergiebilanz  

• Klimaschutzfahrplan 

2. Klimagipfel für den Landkreis Forchheim 

• viele Menschen für Problem sensibilisieren 

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Ziele für CO2 – Reduzierung ausarbeiten 

• Ideen und Lösungsansätze erarbeiten 

• Klimabündnis vorbereiten 

Klimagipfel soll am 25. Januar 2008 stattfinden. 

3. Klimabündnis für den Landkreis Forchheim 

• Beteiligte / Partner: Kommunen, Schulen, Unternehmen, Kirchen, Vereine und 
Verbände, Medien 

• Vereinbarungsziele: Energieziele des Landkreises Forchheim 

4. energetische Gebäudesanierungsmaßnahmen der Landkreisliegenschaften 

5. Einrichtung eines Klima- und Energiebüros im Landratsamt Forchheim  

• als Anlaufstelle für alles was mit dem Thema Klimaschutz und Energiefragen 
zusammenhängt. Diese ist auch zuständig für die Vorbereitung des Klimagipfels und 
des Klimabündnisses.  

6. Regelmäßige Informationsveranstaltungen 

• Umwelttage 

Dieser Maßnahmenkatalog ist nicht abschließend und soll in der Folgezeit fortgeschrieben 
werden. 

 
Diese Energieziele für den Landkreis Forchheim hat der Kreistag in seiner Sitzung vom 
17.12.2007 beschlossen 
 
 
 
 
 
Reinhardt Glauber 
Landrat 

 


